
· Gerede, Geflehe, Gel<reische 
Jede Menge Rasanz: Die Theatergruppe an der UniversitätführtJohn Chapmans Scßauspiel,,,Die Balkon-Szene" im Audimax auf 

VON ISABEl.LE GIRARO OE SOUCANTON 

Mit der Komödie "Die Balkon-Szene" 
beabsichtigte die Theater-Truppe an 
der Uni Ihr Publikum mal wieder echt 
zum Lachen zu bringen. Und zwar zur 
besten Wintersaisonzeit im Audimax­
Ambiente der Tecbnlsc:hen Universi­
tät (TU) mit neuen Gesichtern im En­
semble sowie unter bewährter Regie 
von Parya Memar. Nach dreimonati­
gem Probenfleiß öffnete sich am Don­
nerstagabend der Premierenvorhang. 

Um es gleich vorwegzunehmen: Den 
Balkon im zehnten Stockwerk hat nie­
mand zu Gesicht bekommen. Auch 
nicht als Bühnenbild im Audimax-Am­
biente. Allerdings ist er umso lauter zu 
hören. Wie das geht. lässt sich in etwa 
so beschreiben: Gerede, Geflehe, Ge­
kreische - es hallt aus dem Backstage­
bereich herübec in die für einen Mo,.. 
ment lang menschenleere Kulisse. Alle 
waren auf und raus gerannt. als Jeremy 
Grovers Herz brach. 

Heiratsvermittlerin Constanze hatte 
seine nicht endenwollenden Avancen 
entschieden abgewehrt. liebeskum­
mer treibt ihn wimmernd und jam­
mernd zur Balkonlösung. Nicht ohne 
dramaturgisch beeindruckendes Gesti­
kulieren mit Armen und Beinen. Drau-

ßen steigert sich das Gezeter, umringt Welche Kontraste: Er - korpulent. blir­
von besorgten Mitarbeitern und Kun- schikos, extrovertiert in die Kulisse 
den der Heiratsvermittlung. Jetzt, so platzend. Sie - zierlich, vornehm. intro­
hört es sich an. steht Grover palavernd vertiert und in Geschäftszahlen den­
am Geländer. Oh weh: Nun scheint er kendo Kein Wunder. dass ein Zusam­
rittlings auf dem Celänder hin und her menkommen einfach nicht klappen 
zu schwanken. Und jetzt - nein, das . wollte. Oder doch? Immerhin rankten 
kann doch nicht wahr sein - jetzt sich Verhältnisse. Beziehungen und Af­
schallt sein Oberspitzter Trotz im Fle- tären weiterer Paarungen im Vermitt­
hen schwebend über schwindelnder JungsmiUeu darum, dass es geschäftli 
Tiefe, während er sich mühsam fest­
hält. Ein gelungener Regieeinfall, per­
fekt gespielt. Zumal der vermeintliche 
Balkonsturz ja gut ausgeht. Mit verein­
ten Kräften wurde Grover von den Um­
stehenden wieder zurückgehievt. Herr­
lich herausgespielt von Lucas Brack. ei­
ner der Neuen, und Parya Memar, die in 
die Rolle der Constance schlüpft. So et­
wa lief es ab am Donnerstagabend. 

, Doch wie kam es überhaupt dazu? 
John Chapman hatte sich eine Ge­
schichte rund um einen hoffnungslos 
verliebten und nicht gerade schüchter­
nen Freier ausgedacht. Das Umfeld ver­
legte er in den Betrieb einer Heiratsver­
mittlung. und als Krönung bestimmte 
er zur Auserwählten die Chefin, Hei­
ratsvermittlerin (onstance. Das riecht 
nach Zündstoff. Und so kam's. 

Längst hatten die Zuschauer gesehen. 
dass dieser in höchsten Tönen dichten­
de Liebesgockel kaum eine Chance hat. 

gerade nicht so gut 13uft. Assistentin 
Diana Ptyce (Marina Zingraf) tat Ibr 
Bestes, hofierte geflissentlich Kund­
schaft. Die Chefin erhoffte durch per­
sönlichere Werbebriefe, gezeichnet mit 
.. Ihre Constance". Zuwachs. Das bekam 
Grover in den faischen Hals: Er glaubt 
persönlich gemeint zu sein. Und nichts. 
aber auch gar nichts hält ihn davon ab, 
die kostbare Korrespondenz als Liebes-

beweis mit sich herum zu schleppen. 
Constanee. in Bedrängnis, erlog sich 

einen Gatten. Ausgerechnet Lord God­
rey. dessen tatsächliche Ehefrau Sybill 
(Laura Reinwarth) eine scharfe Zunge 
pflegt. Und dann sind ja da noch Pastor 
Fitch (Sören Kwasigroch). ungelenk und 
voller biblischer Sprüche. sowie Mrs. 
Meadows Uuliane Hinz), der groteske 
Fall einer hibbeJigen. höchst amüsan­
ten Stammkundin, die vom gewissen­
haft strengen Sergeanten Hili (Rahul 
Dahiwal) magisch angezogen wird. Ein­
zig pragmatisch mit meist kühlem Kopf 
bleibt Anna-Maria (Kristi Kimmei), das 
Hausm3dchen. Herrlich ihr schräger 
Spanischakzent. 

Inhaltlich soll hier nicht vielmehr 
verraten werden, als dass reichlich Ver­
wicklung, Situationskomik und Rasanz 
vorkommt. unerbittlich gefühlloseste 
Rolle jedoch, die spielt ein Computer­
monstrum, das die modernste Heirats­
verminlungsmethode Londons ver­
spricht Wie es das "richtige Match fürs 
Leben" findet. verrät das Stück nach gut 
zwei Stunden, wenn es heißt: paarwei­
se abtreten ... 

VORSTELLUNGEN ••• 
... heute sowie nächsten Donnerstag und 
Freitag, 20 Uhr, im Audimax, Uni-Gebäude 
42; Karten an der Abendkasse. 


